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Einstellen des simulierten Jahres

Mit dem (hier rot eingekreisten) Pfeil des ge­
zeigten Reglers unter der Jahresleiste  wird das 
simulierte Jahr eingestellt. Beim Wandern des 
Pfeils entlang der Jahresleiste zeigt das Programm 
auf der ganzen Oberfläche Veränderungen an Reg­
lern und Zahlenfeldern.

Es lässt sich kein einziges Zahlenfeld direkt ver­
ändern ― auch nicht das Zahlenfeld simuliertes 
Jahr. Änderungen werden bewirkt durch Regler: 

Ein/Aus-Schalter:

oder Umschalter:
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Andere Reglereinstellungen ändern
Das wichtigste Simulationswerkzeug ist der 

Regler für die Produktivitätsteigerung. Sein vor­
eingestellter Wert ist 1,8%, das ist ungefähr das ge­
genwärtige jährliche Produktivitätswachstum. Es 
lohnen sich Experimente mit sehr niedriger Pro­
duktivitätssteigerung und ihrer Auswirkung auf 
Beitragssatz, Beitragshöhe und Rentenhöhe in zu­
künftigen Jahren.

Wirtschaftliche Einflussfaktoren sind auch die 
Erwerbsquote, die Lohnquote und die Arbeitslo­
senquote, aber sie lassen sich z.Zt. noch nicht si­
mulieren. Die demografischen Einflussfaktoren 
Geburtenrate (1,4 je gebärfähige Frau) und fernere 
Lebenserwartung sollen vorab festliegen.

Direkt neben der Rentenanpassungsformel lässt 
sich mit dem Regler die Gewichtung des Nach­
haltigkeitsfaktors ― z.Zt. per Gesetz auf 0,25 
festgelegt ― probeweise im Bereich 0 bis 1 vari­
ieren.

Rentenanpassungen abschalten
Unter der Rentenanpassungsformel finden sich 

vier Ein-/Ausschalter, mit denen sich die vier 
Bestandteile der Formel abschalten lassen  we­
gen der Auswirkung auf Renten und Beitragssätze.

Die Schutzklausel lässt sich dagegen nicht simu­
lieren ― fallende Renten können unter bestimmten 
Simulationsbedingungen Realität werden, und ge­
gen solche Fakten kann auch ein Staat schließlich 
nichts ausrichten.

Wirkungszeiträume ändern
Da sich die unbeeinflusste Simulation auf vorge­

gebene Daten aus verschiedenen amtlichen Quellen 
teilweise bis 2012, meist sogar bis 2022 stützt, 
werden die oben vorgenommenen Veränderungen 
standardmäßig erst  ab 2023 wirksam. Durch ent­
sprechendes Anklicken der Umschaltknöpfe kann 
die eigene Simulation aber auch schon ab 2012 
oder sogar 2009 wirksam werden:

Beitragssatz-Anpassung
Bei der automatischen Beitragssatzanpassung 

nach Höhe des Nachhaltigkeits-Über- oder Unter­
schusses ergeben sich hektische Bewegungen, die 
durch Anklicken der Dämpfung zu mildern sind:

Steuer-Zuschüsse
Da die z.Zt. zu leistenden originären und zusätz­
lichen Bundeszuschüsse per Formeln festgesetzt 
sind, kann eine Beeinflussung der Zuschüsse von 
außen nicht gewährt werden. Diese zwei Steuerzu­
schussformeln können mit der Taste links unten 
sichtbar gemacht werden.

Allgemeine Tasten
Oben rechts finden sich folgende Tasten:

Speichert die augenblickliche Programmoberflä­
che als Bilddatei ab, wie zu Beginn dieser Anlei­
tung gezeigt.

Druckt die augenblickliche Programmoberfläche 
zentriert im Querformat aus.

Gibt eine komprimierte Tabelle der simulierten 
Werte von 2003 bis 2050 über den Internet Explo­
rer aus. Die Bedeutung der stark abgekürzten 
Überschriften über den Spalten lässt sich aus der 
Hilfe (s.u., unter Taste „Tabellen“) ablesen. Werte 
der aus den Quellen gewonnenen Daten sind gelb 
unterlegt (fett gedruckt), Werte aus eigenen Schät­
zungen haben einen grauen Untergrund.

Nach Drücken dieser Taste springt rechts ein 
Fenster auf, in dem Hilfetexte einsehbar sind, und 
in dem (wie auf einer Website) durch Klick auf un­
terstrichene Textteile ein Springen zu anderen The­
men möglich ist.

Drücken dieser Taste beendet das Programm, 
einschließlich des evtl. offenen Hilfefensters.
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Experimente und ihre Tabellen
Produktivitätssteigerungsrate 1,8%, alles Standard:

Werte der aus Quellen gewonnenen Daten sind gelb unterlegt (Fettdruck), Werte aus eigenen Schätzungen grau.

Produktivitätssteigerungsrate 0,5%, ab 2009:
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Produktivitätssteigerungsrate 1,8%, mit dämpfenden Anpassungsfaktoren, ab 2013:

Produktivitätssteigerungsrate 1,8%, ohne dämpfende Anpassungsfaktoren, ab 2013:

Man beachte, dass ohne die sogen. “dämpfenden Faktoren” die Renten von 2013-2018 sogar niedriger sind als mit! Es gibt mit 
ihnen 2024 und 2045 einen realen Rückgang. Und die Beitragssätze sind ohne sie von 2015-2019 niedriger, erst ab 2021 höher.
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Produktivitätssteigerungsrate 3,5%, mit dämpfenden Anpassungsfaktoren, ab 2013:

Produktivitätssteigerungsrate 3,5%, ohne dämpfende Anpassungsfaktoren, ab 2013:
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